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Sonnige Zeiten fiir Photovoltaikanlagen?
ARAG Experten informieren, was es bei Solaranlagen zu beachten gilt

Der Gedanke, eigenen Strom aus Sonnenlicht zu erzeugen, reizt viele Hausbesitzer. So sind auf
deutschen Dachern und Grundstiicken mehr als drei Millionen Photovoltaikanlagen installiert,
Tendenz steigend. Doch fiir wen ist die Investition in eine Photovoltaikanlage wirklich sinnvoll? Und
mit welchen Kosten muss man rechnen? Die ARAG Experten geben einen Uberblick und weisen auch
auf Fordermoglichkeiten und rechtliche Regelungen hin.

Fiir wen lohnt sich eine Photovoltaikanlage?

Abgesehen vom Umwelt- und Unabhangigkeitsgedanken kann eine Photovoltaikanlage (PV-Anlage)
auch finanziell lohnenswert sein. Denn wer den eigenen Strom vom Dach erntet, bezahlt weniger als
fiir Strom aus dem Netz. Laut ARAG Experten kdnnen mit einer herkémmlichen PV-Anlage etwa 30
Prozent des erzeugten Stroms selbst verbraucht werden. Wer einen Speicher hat, kann sogar rund 70
Prozent selbst nutzen. Der restliche Strom, der nicht selbst verbraucht werden kann, wird ins
offentliche Netz eingespeist und mit einer Einspeisevergilitung belohnt. Wie hoch die ausfillt, ist im

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) festgeschrieben. Seit Februar liegt diese Verglitung fir neu in

Betrieb genommene Anlagen bis zehn Kilowatt (kW) bei 7,94 Cent pro Kilowattstunde (kWh) und bei
groReren Anlagen bis 40 kW bekommen Anlagen-Betreiber 6,88 Cent pro kWh. Die ARAG Experten
weisen darauf hin, dass es ab 1. August 2025 eine Absenkung der Einspeisevergiitung um ein Prozent
geben wird.

Voraussetzungen fiir eine Photovoltaikanlage

Jede Privatperson darf sich grundsatzlich eine PV-Anlage anschaffen. Wer Besitzer einer Immobilie ist,
darf hier ohnehin frei entscheiden. Wer in einer Eigentumswohnung wohnt, benétigt die Zustimmung
der anderen Miteigentiimer. Mieter haben sogar einen gesetzlichen Anspruch auf eine kleine PV-

Anlage auf ihrem Balkon.

Damit eine PV-Anlage effizient arbeitet, sind einige grundlegende Voraussetzungen noétig. Zunachst ist
eine geeignete Dachflache erforderlich — idealerweise mit einer Neigung zwischen 20 und 60 Grad und
einer Ausrichtung nach Siiden, Osten oder Westen. Wichtig ist zudem, dass das Dach nicht durch
Baume, Gebadude oder andere Hindernisse verschattet wird. Auch die Statik des Gebadudes spielt eine
Rolle: Das Dach muss das zusatzliche Gewicht der Solarmodule tragen konnen. Wer keine Méglichkeit
hat, eine Solarstromanlage auf seinem Dach zu montieren, darf sie zu gleichen Bedingungen im Garten
oder beispielsweise auf dem Dach eines Carports aufstellen. Die ARAG Experten raten jedoch zu
prifen, ob in diesen beiden Fallen eine Baugenehmigung von der Gemeinde erforderlich ist. Weiterhin
bendtigt die Anlage einen Netzanschluss sowie Platz fiir einen Wechselrichter, der den Gleichstrom
einer PV-Anlage in Wechselstrom umwandelt und ihn dadurch im Haushalt nutzbar macht.

Miissen PV-Anlagen angemeldet werden?
Ortsfeste PV-Anlagen miissen spatestens einen Monat nach Inbetriebnahme beim zustandigen
Netzbetreiber angemeldet werden, wie z. B. den Stadtwerken. Dieser sorgt dafiir, dass der erzeugte


https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/07/PD24_N038_43.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/ErneuerbareEnergien/EEG_Foerderung/start.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/
https://www.arag.com/de/verbraucherinformation/energiewende-2-0-mit-wenigen-klicks-zum-eigenen-strom/
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Strom in das offentliche Netz eingespeist wird und der Betreiber die Einspeisevergiitung erhilt.
Dariber hinaus miissen sie im Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur angemeldet werden.

Die Anmeldung erfolgt online und ist kostenlos. Zudem miissen bestimmte elektrische Komponenten
von PV-Anlagen, wie z. B. der Wechselrichter, im Zentralen Register fir Einheiten- und

Komponentenzertifikate (ZEREZ) erfasst und mit einer eindeutigen Registriernummer verkniipft

werden, der ZEREZ-ID. Seit Februar 2025 miissen Anlagen-Betreiber lediglich diese ID an den
Netzbetreiber Gbermitteln. Damit kann er dann alle fiir den Netzanschluss notwendigen Daten im
ZEREZ abrufen. Umfangreiche Dokumentationen entfallen; zusatzliche Daten miissen dem
Netzbetreiber nicht mehr zur Verfliigung gestellt werden. Da noch nicht alle Zertifikate im ZEREZ
hinterlegt sind und sich noch nicht alle Netzbetreiber vollstandig registriert haben, empfehlen die
ARAG Experten, sich friihzeitig zu informieren, ob die gewlinschten Komponenten bereits im ZEREZ
erfasst sind. So kdnnen Verzogerungen beim Netzanschluss vermieden werden. Gut zu wissen: Fir
steckerfertige Solaranlagen, die sogenannten Balkonkraftwerke, gelten inzwischen vereinfachte
Regelungen fir die Anmeldung. Hier reicht die Anmeldung beim Marktstammdatenregister, der
Netzbetreiber muss nicht mehr informiert werden.

Welche Kosten sind zu erwarten?

Je mehr Dachflache belegt werden kann, desto lohnenswerter ist die Solarstromanlage, da die
Fixkosten fiir die Montage dann weniger ins Gewicht fallen. Die Investitionskosten fiir eine
Photovoltaikanlage variieren laut ARAG Experten je nach GréRe und Ausstattung. Es sollten daher
mehrere vergleichbare Angebote eingeholt werden.

Durchschnittlich liegen die Kosten fiir eine Anlage mit einer Leistung von fiinf kW bei etwa 6.000 bis
11.000 Euro. Dabei entfallen rund 1.100 Euro pro kW auf die Module und die Installation. Pro

Quadratmeter fallen rund 220 bis 250 Euro an, pro kW etwa 1.000 bis 1.500 Euro. Wer sich fiir einen
Stromspeicher entscheidet, muss je nach Leistung mit durchschnittlich 1.500 bis 4.500 Euro rechnen.

Hinzu kommt der Wechselrichter, der rund zehn Prozent der Gesamtkosten einer PV-Anlage ausmacht.
Die ARAG Experten weisen darauf hin, dass die Preise je nach Anlagenleistung variieren.

Gibt es Fordermoglichkeiten?
Laut ARAG Experten gibt es verschiedene Férderprogramme, die die Anschaffung einer
Photovoltaikanlage finanziell unterstitzen. So bietet die Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (KfW)

beispielsweise zinsgiinstige Kredite und Zuschisse flr Photovoltaikanlagen und Batteriespeicher an.
Zudem gewahren einige Bundeslander und Kommunen zusatzliche Férderungen. Die Forderdatenbank

des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Klimaschutz kann bei der Suche nach finanzieller
Unterstlitzung, dem passenden Ansprechpartner oder weiterfiihrenden Informationen zum Thema
Foérderung und Finanzierung hilfreich sein.

Steuerbefreiung fiir kleine Solaranlagen

Seit Anfang des Jahres gilt in Deutschland eine einheitliche Steuerbefreiung fiir kleine
Photovoltaikanlagen, die seitdem angeschafft oder erweitert wurden. Hinweis der ARAG Experten:
Einklinfte aus diesen kleinen Solaranlagen miissen nicht mehr bei der Einkommensteuererklarung


https://www.marktstammdatenregister.de/
https://www.zerez.net/
https://www.zerez.net/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/Förderprodukte/Eneuerbare-Energien-Standard-(270)/
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Baden-Wuerttemberg/wohnen-zukunft-photovoltaik.html
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angegeben werden. Diese Regelung gilt fir alle Gebaudearten und betrifft Anlagen mit einer Leistung
von bis zu 30 kW. Auch die Umsatzsteuer entfallt beim Kauf und der Installation solcher Anlagen, was
die Investitionskosten senkt.

Weitere interessante Informationen unter:
https://www.arag.de/rechtsschutzversicherung/eigentuemerrechtsschutz/photovoltaik/

Sie wollen mehr von den ARAG Experten lesen oder héren? Schauen Sie hier:
https://www.arag.com/de/newsroom/
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